
Prinzessin Maria Josefa, 
Gräfin Harrach 
1763-1833 

Von den Kindern des Prinzen Kar l B o r r o m ä u s von 
Liechtenstein, Bruder des Für s t en Franz Josef L , 
hatten nachweislich vier freundschaftlichen Kontakt 
mit Johann Wolfgang von Goethe, obwohl dieser 
praktisch einer ä l te ren Generation a n g e h ö r t e . Ke i ­
nem Angehör igen des Hauses Liechtenstein war es 
beschieden, in den rein belletristischen Erzeugnis­
sen des Dich te r fürs ten namentlich verewigt zu wer­
den, aber diese vier Geschwister aus der Kar l Borro-
m ä u s ' s c h e n Nebenlinie (die Vettern und die Cousine 
der Für s t en Alois I. und Johann I.) erlebten alle 
E r w ä h n u n g e n in Goethes veröffent l ichen Schriften, 
sei es in den autobiographischen Erzäh lungen , in 
den Reiseberichten, Tagebüche rn oder Briefen. 

Die äl teste der Geschwister war Mar i a Josefa, auch 
als Josephine bekannt, die Graf Johann Ernst Har­
rach heiratete. Goethe lernte das Grafenpaar i m 
Sommer 1786 bei seinem Kuraufenthalt in Karlsbad 
kennen.'" E in paar Monate s p ä t e r machte er in Rom 
die Bekanntschaft eines Bruders von Josephine (sie­
he unten: «Fürs t Josef Wenzel») und spricht in die­
sem Zusammenhang in seiner Italienischen Reise 
von der «mir so werten Gräf in Harrach». ' ' 2 Volker 
Press bezeichnet Josephine Harrach als «e ine emp­
findsame, literarisch höchs t gebildete Dame» . 9 3 
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Die «I ta l ienische Reise» 
von Johann Wolfgang von 
Goethe erschien 1816/17 
unter dem Titel «Aus mei­
nem Leben, Zweite Abtei­
lung, erster und zweiter 
Teil». Erst die Ausgabe von 
1862 t räg t den Titel «Italiä-
nische Reise». 
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